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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Juni. Dem Bundesrath lag 
in ſeiner heutigen Sitzung der Vertrag mit 


Hamburg vor. Letzteres beantragte den Anſchluſt 


auf Grund des Artikels 34 der Verfaſſung. 
Dieſer Antrag wurde ſofort angenommen. Die 
Bundesraths⸗Ausſchüſſe für Zölle, Steuern, Handel, 
Verkehr und Rechnungsweſen wurden beauftragt, 
wegen des Vollzuges des Anſchluſſes Vorſchläge 
zu machen. Das Unfallverſicherungsgeſetz wurde 
abgelehnt. 

Berlin, 25. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
plaidirt für ein gemeinſames Vorgehen der Conſer⸗ 
vativen und der Liberalen. Die Conſervativen könn⸗ 
ten ſich heute füglich als eine Partei Bismarck be⸗ 
zeichnen laſſen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ findet 
es bedenklich, daß dies vereinzelt Namens 
Conſervativen perhorreseirt ſei. 

Später eingegangene Depeſchen befinden ſich a. d. 3. Seite. 


> Das Programm des neuen Miniſters des 
Junern. 


Wem es nur um Worte zu thun iſt, der mag 
allerdings in der Lage ſein, anzuerkennen, daß die 
Veröffentlichung des Berichts des Oberpräſidenten 
von Schleſien über die Reform der neueſten Ver⸗ 
waltungsgeſetzgebung vom 1. Sept. 1878 geeignet 
ſei, den neuen Miniſter des Innern von der An⸗ 
klage zu entlaſten, daß er der Träger eines Syſtems 
der Reaction auf dieſem Gebiete ſei. Herr v. Putt⸗ 
kamer erkennt ja an, daß „die durch die neue Geſetz⸗ 
gebung eingeführte Reform der inneren Verwaltung 
an ſich auf geſunder Grundlage ruht“; er erklärt 
die Kreisausſchüſſe des Geſetzes von 1872 für „eine 
kühne, aber durchaus ſtaatsmänniſch gedachte und 
gelungene Schöpfung“, in welcher der Schwerpunkt 
der geſammten neuen Organiſation in Gegenwart 
und Zukunft ruht; er beantwortet auch die Frage, 
ob bei der Decentraliſation und der Uebertragung 


Freda. 
Von Emily Cameron, deutſch von Auguſt Frenzel. 
(Schluß.) 
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3 h 5 — 80 fee 0 
mir zu ſagen . ehe Ihnen nicht nahe 
genug — Sie haben Ihre drann n in Mid gel b.“ 

„Mrs. Leith! Glauben Sie, daß ſie jetzt noch 
mit mir ſprechen würde, da alle Welt ſich von mir 
abgewendet hat? Laſſen Sie uns von hier fortgehen, 

es könnte mich Jemand erkennen — kommen Sie 
mit mir!“ 3 1 257 

Etwas in ihrem Antlitz und in ihrer Stimme 

ſagte mir, daß ſie in Noth und daß ſie dieſes Mal 
anz aufrichtig ſei. Ich zögerte nicht länger, ſondern 
tieg mit ihr in den Wagen und wir fuhren ab. 

Als ich ihr nahe war, bemerkte ich, daß fie ſich 
ſehr verändert hatte. Ihre Kleidung zeigte nicht 
mehr die frühere Pracht der Farben; fie war arm 
ſelig und verbraucht. Ihr Geſicht ſah gealtert und 

elend aus und hatte tiefe Linien, wie die Sorge und 
der Mangel ſie bringen. Ich ſah ſie mit Er⸗ 
ſtaunen an. 


wendet, Mrs. Featherſtone7 Und weshalb ſprechen 
Sie von einem Logis? Wohnen Sie nicht in Ihrem 
Denen Haufe am Caton⸗Square? Was iſt geſchehen? 
Sprechen Sie, ich habe keine Ahnung.“ 


| ſehr 


In⸗ und Auslandes angenommen. — 
Naum 20 


von Functionen der Staatsverwaltung an Organe 
der Selbſtverwaltung überall das Richtige getroffen 
iſt und inwieweit die den Organen der Staats⸗ 
verwaltung in dem neuen Syſtem ertheilten Ber 
Adna ſich als ausreichend erwieſen haben, im 
Allgemeinen zu Gunſten der neuen Geſetzgebung. 
Aber — der Oberpräſident v. Puttkamer könne 
das Lob, welches er der Kreisordnung zollt, nicht 
ur die weiteren Geſetze ausdehnen; die Wurzel 
und den Ausgangspunkt der „verkehrten“ Richtung, 
welche die auf die Kreisordnung folgende Geſetz⸗ 


gebung eingeſchlagen hat, erblickt er in dem Geſet 
Verwaltungsgerichte 
und das Verwaltungsſtreitverfahren vom 3. Juli 
Mit dieſem Geſetz bemächtigt ſich der 


über die Verfaſſung der 
1875. 
Doctrinarismus, der Formalismus des Gebietes de. 


Geſetzgebung, das „wirkliche Leben“ wird außer Acht 


nicht ſtreitigen“ Verwaltungsſachen, von 


bie 


Du "be 


2 a 
gehört dazu nicht nur die Verſchmelzung des 


ſo 
Bezirksraths mit dem Bezirksverwaltungsgericht; 
jene Scheidung muß auch in der Kreisinſtanz weg⸗ 
fallen und vor Allem muß — das Oberverwal⸗ 
tungsgericht wieder aufgehoben werden. Zu dieſer 


Kühnheit der Conception freilich kann ſelbſt Herr 
v. Puttkamer ſich nicht auſſchwingen; wen 
nicht in ſeinen praktiſchen Vorſchlägen. Auch Herr 
v. Puttkamer wagt es nicht, die Rechtſprechung in 
Verwaltun Sangelegenheiten einfach wieder zu be⸗ 
ſeitigen, obgleich auf anderem Wege die von ihm 
beklagten Mißſtände nicht zu beſeitigen ſind. Die 
Scheidung in ſtreitige und nicht ſtreitige Sachen 
muß beſtehen bleiben in der unteren, wie in der 
mittleren Inſtanz, ſo lange überhaupt das Ober⸗ 
verwaltungsgericht beſtehen bleibt. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der mittleren Inſtanz iſt gleichgiltig, jo 
lange der Anſpruch erfüllt wird, daß das Bezirks⸗ 
verwaltungsgericht — mag man es nennen, wie 
man will — den Vorausſetzungen eines „Gerichts“ 
entſpricht. „So lange man überhaupt in neuerer 
Zeit“, ſagte der Vorgänger des Hrn. v. Puttkamer 


„Sie wiſſen es nicht?“ rief ſie aus und ſchien 
bear zu ſein. „Es l nicht möglich, daß 
Sie nichts davon benni haben.“ 8 

„Nein, ich habe nichts gehört“, antwortete i 
erſtaunt „Ich befand mich lange Zeit an einem ab⸗ 
gelegenen Orte in Noꝛrkſhire, alle meine alten Freunde 
und früheren Beziehungen waren todt und begraben 
für mich — und auf dieſe Weiſe vernahm ich von 
Ihrem Schickſal auch nicht das Mindeſte.“ 

„So u Sie nicht, was mir im Dezember 
vorigen Jahres paſſut iſt? Ich glaubte, daß es 
Jeder wiſſe.“ 

In dieſem Augenblick hielt der Wagen vor einem 
elenden, kleinen Haufe einer ſchmuzigen Straße — 
wir hatten 11 Logis erreicht. Sie öffnete durch 
einen Drücker ſelbſt die Hausthüre und wir gingen 
hinauf in jene Räume, welche man die Epfagg 
zimmer nannte: Zwei jämmerliche Räume, durch 
Flügelthüren verbunden; in der Mitte des größeren 
der übliche runde Tiſch, dem Kamine gegenüber das 
trübe Conſol mit der Marmorplatte und zwiſchen den 
Fenſtern ein Roßhaar⸗Sopha. 

Auf dem Kamin in einem Glasgehäuſe ſtanden 
ſtaubige ausgeſtopfte Vögel, zu Seiten deſſelben ge⸗ 
wöhnliche Porzellan Figuren und von der rauchigen 
Dede herab hing ein ſchmuziger Gaslüſtre. Ich blickte 
durch die halb offene Thüre in das Nebenzimmer, 
das womöglich noch lumpiger und ungemüthlicher aus⸗ 
ſah als das Hauptzimmer. 

„Welch ein Abſtand gegen Eddington, nicht wahr?“ 
ſagte meine Begleuerin mit trübem Lächeln, als ſie 
ihren Hut hinſchleuderte und ſich müde an den Liſch 


ſetzte. . 
Mein ganzes Herz erfüllte plötzlich Mitleid gegen 

meine 3 Er N ; f f 

„Liebe Mrz. Featherſtone!“ rief ich aus, „welch 
ſchreckliches Unheil iſt Ihnen zugeſtoßen? Es thut 71 
in der That leid, Sie an ſolchem Ort zu ſehen. Sagen 
Sie mir, welches Unglück Sie hierher gebracht hat?“ 

8 3 nicht, weshalb Sie mi Tas 
ſollten, Miß Clifford“, 9 fie, in einer fonderbaren 
Miſchung von Tretz und Abbitte. „Ich glaube, Sie 
werden ſich freuen, wenn Sie es hören — ich 
wenigſtens würde mich freuen und triumphiren, wenn 
ich an e wäre. Das Recht nic zu haſſen, 
haben Sie hinreichend, weiß der Himmel!“ 
„ Hörten Sie nie davon, daß ich meinen Gatten 
im Dezember vorigen Jahres verließ?“ 


a nämlich die Herbeiführung einer voll⸗ 


oben ber er fell. 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Kettervagergaſſe Nr. 4, 
5 Preis pro Quartal 4,50 , durch die 
3. — Die „Danziger Zeitung“ vermitteft Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


oft bezogen 5 4 — 


in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
21. Mai 1880, „und nicht etwa nur in der neueſten 
Zeit, ſondern ſeit Menſchenaltern ſich die Anforderungen 
conſtruirt hat, welche an ein wahres Gericht zu 
ſtellen ſind, iſt es außer dem contradictatoriſchen Ver⸗ 
fahren immer die Anforderung einer von dem freien 
Ermeſſen und der Willkür unabhängigen, dauernden 
und ſtändigen Beſetzung.“ Die Verſchmelzung der 
Beſchlußbehörde mit der Gerichtsbehörde würde alſo 
die Nothwendigkeit nicht ausſchließen, ein geſondertes 
Verfahren für ſtreitige und nicht ſtreitige Ver⸗ 
waltungsſachen beizubehalten. Graf zu Eulenburg 
knüpfte daran an und ſagte: „So lange man ein ge⸗ 
ſondertes Verfahren für Beſchlußſachen und für Streit⸗ 
ſachen beibehält, iſt die gemeinſchaftliche Entſcheidung 
in einer und derſelben Sache gleichzeitig und auf 
einmal ausgeſchloſſen, und nur wenn man dieſe Ver⸗ 


ſchiedenheit des Verfahrens beſeitigen wollte, alſo 
mit anderen Worten, beſeitigen wollte die Trennung 
der Verwaltung von der 


˖ erwaltungsjuſtiz, dann 
würde man dieſes Ziel erreichen, gleichzeitig aber 


das eigentliche Weſen der Verwaltungsgerichtsbarkeit 
aufheben.“ Was Herr v. Puttkamer wollte und an ⸗ 


ſcheinend auch hier noch will, das iſt das, was Graf 
zu Eulenburg bezeichnet als „Feuer und Waſſer ver⸗ 


ſtändigen Einfachheit der . er > N 


m ein weiterer Schritt der Rückkehr zu dem alten 


item der ſouveränen Verwaltung und der Ver: 
waltungswillkür. j 
Deer Bericht des Hrn. v. Puttkamer widerſpricht 
ch übrigens in ſich, wenn einmal alles Uebel von 
em Geſetz von 1875 über die Verwaltungsgerichte 
Be und in ber Folge der Vorſchlag gemacht 
Wird, „die grundſätzliche Endgiltigkeit der erſtinſtanz⸗ 
chen Entscheidungen der Kreisausſchüſſe“ einzu⸗ 
Ihren. Herr v. Puttkamer fühlt freilich, daß 
er „Grundſatz“ als ſolcher unausführbar iſt, und 
Ag, ſich damit begnügen, die Entſcheidungen der 
ei in Armenpflegeſachen und Schaut 
„ „ei en zu machen. der 


ul Heimathweſen für Preußen ganz überflüſſig und den 
Meet 4 dieſem Gebiete in weitem fl 
illuſoriſch machen würde. 

Wenn das Lob, welches Herr v. Puttkamer den 
Kreisausſchüſſen ſpendet, nur darauf berechnet iſt, 
die Ausdehnung ihrer Competenz ſchmackhaft zu 
machen, ſo darf wohl daran erinnert werden, daß in 
den Kreisausſchüſſen thatſächlich der große Grund⸗ 
befig dominirt. Der Gedanke, die Selbſtverwallunge⸗ 
ibee zu benutzen, um dieſen Elementen die unbeſchränkte 
Entſcheidung aller Fragen des Armenrechts, der 
Schankſachen, der Wegeordnung, des Unterrichts⸗ 
wefens 2c. zu übertragen, leidet allerdings weder 
an Doctrinarismus noch an Formalismus; er ent⸗ 

ält den ungeſchminkten Ausdruck ſtändiſcher Begehr⸗ 
ichkeit. Daß Herr v. Puttkamer für den Fall, daß 
ſeine Vorſchläge keinen Anklang finden ſollten, in 
ſeiner Weiſe verſichert: „Keine Macht der Welt wird 
die Selbſtverwaltung vor wachſender, ſchließlich zum 
. ͤ . WER ZU EEG BEN URTTGTOORR ORAL 


mfange 


„Sie verließen ihn?" f 

„Ja. Fragen Sie mich nicht warum. Ich lief 
davon. Sie ſehen fo entſetzt aus, Kind; das iſt nichts 
ſo Ungewöhnliches!“ und ſie lachte ſchrill und herb. 

15 Mrs. Featherſtone! Und — und — ?“ 

„Und nun erwarte ich die Scheidung, oder richtiger 
geſagt, Mr. Featherſtone erwartet ſte Das macht 
mir keinen Unterſchied mehr; etwas Anderes als Ent⸗ 
behrungen habe ich doch nicht zu erwarten.“ 

„Aber wird Ihr Gatte nicht Erbarmen haben? 
Wenn Sie bereuen, würde er ſie nicht wieder auf⸗ 


Aber ſie wendete ſich von mir ab und verbarg 
ihr sie 
„O Freda!“ ſagte fie, „ich wußte, daß Sie nad» 
ſichtig gegen mich ſein würden, obgleich 7 Ihre Güte 
nicht verdiene, da ich alles that, was ich konnte, um 
hnen zu ſchaden. Und iſt es nicht bade i daß 
ie gerade die Einzige in der Welt ſind, die mir 
helfen kann? Sie werden ſich nicht weigern mir zu 
helfen, nicht wahr, Freda?“ 
„Gewiß werde ich helfen, 
wortete ich; „aber wie? Was ? 
Weshalb wenden Sie ſich nicht an Ihren Bruder? 
„Das iſt es eben, Freda. Mein Bruder kann mir 
helfen, aber er thut es Ihretwegen nicht.“ 
„Meinetwegen?“ 


„Ja. Ich ſchrieb i 


wenn ich kann“, ant ⸗ 
kann ich Ihnen nützen? 


m und ſagte, wie ich dem Ver⸗ 
hungern nahe ſei, und das bin ich. Ich habe Alles 
verkaufen müſſen, was ich beſaß n Stück nach 
dem anderen, buchſtäblich, um nicht zu verhungern. 


daran gel ſein „Programm“ 


zu machen. Vez en 
e Hr. v. Puttkamer wohl überſehen, daß die] des 
er undſätzliche Endgiltigkeit der Entſcheidungen der 
del Asausſchüſſe in Armenpflegeſachen das Bundesamt 


ferate koſten für die Petitzeile 


gen zu Originalpreiſen. 


Untergang führender Unpopularität retten können“, 
begreifen wir vollkommen. Es kam darauf an, die 
Lücke auszufüllen, auf welche Herr v. Puttkamer 
ſelbſt hinweiſt, indem er erwähnt, der in Frage 
ſtehende Punkt ſei in keinem der ihm vorliegenden 
Berichte mit gebührendem Nachdruck betont. Es 
iſt auch begreiflich, daß die dem Oberpräſidenten 
von Schleſien untergeordneten Behörden im Jahre 
1878 nicht auf dieſe kühne Idee verfallen ſind, die 
Kreisausſchüſſe zur neuen Baſis der Alleinherrſchaft 
der Agrarier zu machen. Herr v. Puttkamer war 
in dieſer Hinſicht ſcharfſichtiger; er hat noch vor der 
Zeit den Punkt erkannt, an dem ſich die „Reform“ 
der Selbſtverwaltung mit der neuen Steuerpolitik 
des Reichskanzlers berührt. Und darum wird ihm 
auch verziehen werden, wenn er der Anſicht iſt oder 
vielmehr war, daß „die den Organen der Selbſtver⸗ 
waltung in dem neuen Syſtem ertheilten Befugniſſe 
ſich als ausreichend erwieſen hätten.“ 8 

Herr v. Puttkamer iſt ja offenbar auch ein 
Gegner der Auflöſung des Staats in „communale 
Republiken“; er will die Städte bis zu 10 000 Ein- 
wohnern dem Kreisverband einverleiben, um den 
Gegenſatz e Stadt und Land abzuſchwächen, 
d. h. die kleineren Städte dem gerühmten Kreis⸗ 
ausſchuſſe zu unterwerfen. 

Nach alledem ift es nicht recht verſtändlich, wie 
der Miniſter v. Puttkamer dazu kommt, das Zeugniß 
des früheren Oberpräſidenten anzurufen, um ſich 
von dem Verdacht reactionärer Tendenzen zu 
reinigen. Die gute Abficht müſſen wir allerdings 
anerkennen. Der Miniſter v. Puttkamer ſtellt dem 
Werke ſeiner Vorgänger ein be eugniß 
aus, indem er eingeſteht, daß der Vorwurf 
reactionärer Tendenzen auf dem Gebiete der Selbſt⸗ 
verwaltung ein ſolcher ſein würde, der, wenn 
berechtigt, die Wirkſamkeit des neuen Miniſters 
ernſtlich beeinträchtigen und der Regierung, der dieſer 
Miniſter angehört, ſchädlich ſein würde. 

Freilich, was der Oberpräſident v. Puttkamer 
im Jahre 1878 als „Reform“ kennzeichnete, wird 
Jeder, der die Dinge bei ihrem Namen zu nennen 

ewohnt iſt, als offenſte Reaction bezeichnen müſſen. 
ndeſſen wird Hr. v. Puttkamer, wenn er erſt 


Bald lune merben, aß die Dinge ſich don dem Seſſer 
M e „als 
vom Oberpräſid 5 gr 
der auch fein Vorgänger nicht entgangen iſt. 
Deutſchland. 


Berlin, 24. Juni. Aus belgiſchen In⸗ 
duſtriekreiſen iſt eine Deputation an die Reichs⸗ 
Regierung mit der Bitte entſendet worden, eine 
Hall Ermäßigung für Platten aus belgiſchem 

armor eintreten zu laſſen. Durch Vermittelung 
des belgiſchen Generalconſuls G. Goldberger iſt die 
Deputation von dem Director im Reichsſchatzamt 
Burchardt ſehr zuvorkommend empfangen und tft der⸗ 
ſelben die Zufage gemacht worden, die Angelegenheit 
einer genauen Prufung zu unterziehen. — Gegenüber 
der off zib en Mütheilung bezüglich einer bevorſtehenden 
Erweiterung des preußiſchen Canalſyſtems iſt daran 
zu erinnern, daß genau vor zwei Jahren in dem 
preußiſchen Ministerium für öffentliche Arbeiten eine 
ſehr umfaſſende Denkechrift über die betreffenden Pläne 
ausgearbeitet war. Dieſelbe ſtützte ſich auf Erhebungen, 
welche mit Aufwand großer Mühen und Koſten durch 
beſondere Experten in Frankreich, England und den 
Niederlanden angeſtellt waren und ein bedeutendes 


bat George, mir aus ſeinem Ueberfluß nur 
ein kleines Einkommen — nur zweihundert Pfund 
jährlich — zu gewähren; damit hätte ich ein feines 
Haus auf dem Lande miethen und für einen Frauen⸗ 
Verein, den ich oft mit unterſtützte, und der mir je 

ſichrr Befhäftigung gegeben hätte, Arbeiten fertigen 
können. So hatte ich leben können. Ich glaubte 
Georg eine ſo geringfügige Bitte ab⸗ 


; mir 
nicht daß aber leſen Sie dieſen Brief: 


ſchlagen würde; 


Sie zog ein Billet aus der Taſche und reichte 
es mir. 80 öffnete es und las: 
Clara, — 


Ich weiß nicht, wie Du Mitleid erwarten kannſt. 
welches du Anderen nie erzeigt haſt. Du haſt ſchwer 
1 aber das hätte ich Dir verzeihen können. Was 
ich Dir jedoch nie verzeihen kann, iſt Dein Verhalten 
gegen das verlorene Kind — meines beſten Freundes 
arme Tochter. Du haſt ſie mir verdächtigt und mich 
verhindert, ihr eine Stütze zu fein. habe ſeit 
daß Deine Geſchichte gegen 
von Fälſchungen war mit 
einem ſchwachen Anflug von Wahrheit. Allein, 
freundloß und arm ift die arme Freda in die 
Welt hinausgetrieden worden. Ich würde fie nicht 
gegen ihren Willen geheirathet haben. Aber wäreſt 
Du nicht ee lain babe ich ihren Verlaſt 
. ir a u 

en Verderben des einzigen Kindes 
beizumeſſen. Das kann ich 

hald auch in keiner Weise 


dem herausgefunden, 
ſie nur eine Kette 


und vielleicht das 
meines alten Freundes 
Dir nie vergeben und Dir des 


is. 

DEE ter blendenden Thränen beendete ich das Leſen 

dieſes Briefes, dann ſteckte 5 ihn in meine Taſche. 
„Laſſen Sie mir dieſen Brief, Clara, ich wi ihn 

und wenn ich von Mr. Curtis höre, 

Ihnen kommen.“ 

küßte ſie und verließ ſie. 


beantworten; 
werde ich wieder 


u 
Ich ſtand au, 


Kapitel re a 

Wieder in Seacliff. 5 

i eorge Curtis. Ich erinnere mich 

0 5 m, aber ich weiß, daß ich ihn. 
er ſei der beſte und gütigſte aller Männer 

und ſtets werde Dankbarkeit und Zuneigung mein 
erz erfüllen. Sein Brief, der ſo hart gegen ſeir e 
i ir und meiner fo liebevoll gedachte, hatte 
gerührt. Er betrauerte mich wie 


ſagte, 


chweſter war un 
mich eigentümlich 


und belangreiches Material geliefert hatten. Der 
Koſtenanſchlag geſtaltete ſich indeſſen fo hoch, daß 
man ſich damals genöthigt ſah, der Sache keine weitere 
Nee zu geben und ſie dem Landtage nicht zu unter⸗ 
ue N f 
in we eiſe die Lage der Din j d 
bezw. 4 hat. : inge ſich jest geändert 
erlin, 24. Juni. Die vor Kurzem veran⸗ 
ſtaltete Ausſtellung von i ee der 
Berliner Gewerbe iſt offenbar auch auf die Leiter 
= Innungsbewegung nicht ohne Einfluß geblieben. 
an iſt bemüht, ſich mit der unbequemen Thatſache 
abzufinden, ſo gut es eben geht. Ein von dem „Ver⸗ 
ein zum Schutze des Handwerks“ heraus gegebenes 
Flugblatt, welches ſich mit jener Ausſtellung beſchäf⸗ 
tigt, kommt zu dem „erhebenden Schluſſe, daß der 
Boden des Lehrlingstbums noch bei uns ein frucht⸗ 
barer iſt und auch die Innungsorganiſation guten 
Grund hier finden wird, um auf ihm weiter zu bauen.“ 
Uns intereſſirt hier nur das Wörtchen „noch.“ Die 
Gewerbefreiheit hat das Handwerk noch nicht ruinirt, 
eo. exiſtirt „ein tüchtiger Beſtand im Lehrlingsthum“, 
noch iſt ein Beſtand von tüchtigen Lehrmeiſtern vor⸗ 
handen. Noch iſt Polen nicht verloren. Und trotzdem 
ſollten zum Beſten der Innungen, deren Leiſtungen 
noch unbekannt find, die tüchtigen Lehrmeiſter ge- 
zwungen werden, entweder den Innungen beizutreten 
oder aufzuhören, tüchtige Lehrlinge zu erziehen. Dieſe 
Prätention war in der That zu exorbitant. Nicht die 
zufällige Mebrheit im Reichstag, die Berliner Aus⸗ 
üellung von Lehrlingsarbeiten hat über die Ablehnung 
des § 100 e Nr. 3 der Gewerbeordnungsnovelle ent⸗ 
ſchieden, Herr Maurermeifter Wolfram als Verfaſſer 
des genannten Flugblattes dieſe Entſcheidung ratificirt. 

* Die Deutſch⸗Conſervativen machen die 
äußerſten Anſtrengungen für die nächſten Reichstag?» 
wahlen. So beabſichligt der Vorſtand ihres Wahl⸗ 
vereins, Herr v. Helldorff⸗Bedra, von jetzt ab bis 
zu den Wahlen ein conſervatives Wochenblatt heraus⸗ 
zugeben, das, wie das folgende, an viele, auch liberale, 
* erlaſſene Anſchreiben zeigt, Jedem, der es 

ben will, koſtenfrei überlaſſen werden ſoll. 

„Geehrte Redaction! Der Vorſtand des Wahlvereins 
der deutſchen Conſervativen beabfichtigt von ungefähr 
Ende dieſes Monats an ein bis zu den Badenden 
wahlen in etwa 20 Nummern erſcheinendes Wochenblatt 
unter dem Titel: „Der deutſche Patriot“ herauszu⸗ 
geben, deſſen Zweck fein fol: a) die Hauptfragen des 

ages in populärem Ton zu behandeln und die Angriffe 
der Gegner zu widerlegen; d) ſachliches Material für 
Wahlreden und Wahlagitatton zu liefern, und c) kurze, 
die Wahlfrage betreffende Mittheilungen, ſowie ſonſtige 
Nachrichten über Wahlverſammlungen zu bringen. Dieſes 
Wochenblatt, di l auf ½ Quartbogen in Ausſicht 
genommen iſt, ſoll ſämmtlichen conſervatiden Zeitungen 
je nach der Stärke ihrer Auflage völlig koſtenfrei event. 
auch auf Wunſch der betr. Redaction unter Erſtattung 
der Poflſpeſen zur Verfügung geſtellt werden. Indem 
wir ꝛc. ꝛc. Der Vorſtand des Wahlvereins der deutſchen 
Conſervativen. v. Helldorff⸗Bedra.“ - 

Hoffentlich werden die Liberalen aller Orten in 
Stadt und Land ſich durch das Vorgehen der Conſer⸗ 
vativen zu erhöhtem Eifer anregen laſſen und 
namentlich dafür ſorgen, daß, insbeſondere auf dem 
Lande, nicht allein die überall hin ausgeſtreuten 
conſervativen Blätter geleſen werden. 

* Erſt jetzt wird Näheres über das Verhör 
Wekannt, das am 9. Juni der von den Orthodoxen 
denuneirte ſchleswig⸗holſteiniſche Geiſtliche, Paſtor 

een eee 

tor! zu en e. Die Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion des Conſiſtoriums beitand aus — 
General: Superintendenten von Schleswig und zwei 
te a — 3 i Kun 

Ai eh in dem r Richtitz 
5 3 86 Sätze handelte, die nicht gut von 
uriſten vorgenommen werden kann. Im Uebrigen 
Wurde dem Angeklagten mit Freundlichkeit und 
Wohlwollen begegnet. Es iſt ihm zum Vorwurf 
gemacht worden, daß er in einzelnen Feſt⸗ 
predigten ausdrücklich und eindringlich auch diejenigen 

emeindemitglieder zur Begehung kirchlicher Feſte ger 
laden hat, welche an Chriſtum nicht mehr in dem 
Sinne der alten Kirche, als an die zweite Perſon 
einer göttlichen Dreiheit glauben und welchen der 
Wunderglaube ein Stein des Anſtoßes und Aerger⸗ 
niſſes geworden iſt. Hierdurch — ſo deducirt die 
Unterſuchungscommiſſion weiter — hat der Angeklagte 
einen Riß in das Glaubensleben der Gemeinde ge⸗ 
bracht, und ſie beſchloß die förmliche Einleitung eines 
Disciplinarverfahrens gegen den Diaconus Lühr, der 
ſchon am 16. Februar d. J. ein Colloquium durchzu⸗ 
machen hatte, um ſich wegen ſeiner Polemik gegen den 
Paſtor Decker zu verantworten. 
ein Freund, er ſehnte ſich nach dem Kinde ſeines 
Freundes, nach dem Mädchen, das er in ſeine väter⸗ 
liche Obhut zu nehmen wünſchte, ſtatt ſie ganz zu ver⸗ 
lieren Wie wenig hatte ich ſein edles Herz geſchätzt. 
Während ich mich durch Hohn und Verachtung 
für immer aus ſeinem Leben verſtoßen glaubte, hatte 
er mein Verſchwinden tief betrauert und ſich danach 
geſehnt, mir zu helfen und mein Freund zu ſein. 

Nur kurze Zeit hatte Mrs. Featherſtone ſein 
Herz gegen mich einzunehmen vermocht, dann halte er 
ihre Falſchheit erkannt und fie gerechterweiſe dafür 
gehaßt und verſtoßen. Er würde ſich nicht von mir 
abgewendet haben, wäre ich anfangs muthig zu ihm 
gegangen; aber ich hatte ihn tief gekränkt und den 

uth nicht gehabt, ihm gegenüber zu treten. 

Es war ein langer Brief, den ich meinem alten 
Freunde ſchrieb; ich bekannte ihm alles Vergangene, 
alle meine Hoffnungen für die Zukunft darin, und 


trauen zu 155 mit der willkommenen Gabe ſeiner 
eundſchaft 


künftigen Pläne ein. Sie hatte — & m. 
prochen, dann 


Leben neu beginnen. 8 

„Werden Sie mich manchmal beſuchen, Freda?“ 
fragte fie zweifelnd. „Ich weiß, ich ſollte Sie gar nicht 
darum fragen; aber Sie ſind ſo gut gegen mich ge⸗ 
weſen, daß ich glaube, Sie werden ſich nicht ganz von 
mir abwenden, nicht wahr?“ 


Sai Europ iſt nicht 
man Anfangs geglaubt, aber größer, 45 d 


* In Hückeswagen iſt, wie die „Barm. Ztg.“ 
meldet, ein junger Mann, Wilh. Brinck, welcher mit 
ſeinen Eltern und einer Schweſter ſeit 14 Tagen von 
Amerika aus zum Beſuche ſich hier befindet, ver⸗ 
haftet, nach Gräfrath abgeführt, daſelbſt unterſucht, 
für tauglich befunden und als Rekrut dem 16. In⸗ 
fanterie- Regiment zu Köln einverleibt. Sein 
Vater war vor ungefähr 20 Jahren nach Amerika 
ausgewandert, wohin ihm die Kinder vor 10 Jahren 
nachfolgten. Wilh. Brinck war damals 14 Jahre alt. 
Für die Kinder war kein Auswanderungconſens be⸗ 
ſchafft worden, dieſelben reiſten auf einen einfachen 
Paß, infolge deſſen ſie noch immer deutſche Unterthanen 
blieben, woraufhin auch die Einſtellung des jungen 
Mannes zum Militär erfolgte. 

England 

London, 23. Juni. Verhaftungen von thätigen 
Mitgliedern der Landliga dauern in den unruhigen 
Diſtricten Irlands noch immer fort. — Die vor⸗ 
geſtrige wöchentliche Sitzung der Landliga in 
Dublin iſt ſehr zahm ausgefallen. Auf Antrag des 
Vorſitzenden gelangte eine Reſolution zur Annahme, 
welche die Katholiken des Nordens auffordert, ſich der 
Feier des 15. Auguſt zu enthalten und Toleranz gegen 
ihre proteſtantiſchen Brüder zu üben. Sexton bes 
klagte den großen Rückſchritt in den Beiträgen für 
die Liga. Seit der letzten Zuſammenkunft find nur 
970 Pfd. St eingegangen, während die Ausgaben 
ſeit Anfangs Juni 2700 Pfd. St. betrugen. — Wie die 
„Daily News“ vernimmt, werden die Verhandlungen 
mit der Regierung der Ver. Staaten, in Betreff 
der von iriſchen Zeitungen in dieſem Lande 
veröffentlichten Aufreizungen zu verbrecheriſchen Hand⸗ 
lungen im vereinigten Königreich, in Waſhington 
von Mr. Sackville Weſt, dem neuen britiſchen bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter, gepflogen werden. Unter den 
Artikeln, auf welche die Aufmerkſamkeit der Waſhing⸗ 
toner Regierung gelenkt worden, befindet ſich einer 
der von dem ſog. „letzten“ Beſuche des Prinzen von 
Wales auf dem Feſtlande ſpricht und die Methoden 
andeutet, durch welche ein verhängnißvoller Eiſenbahn⸗ 
unfall mit Strafloſigkeit herbeigeführt werden könnte. 
Ein anderer Artikel erſtattet Bericht über die Verur⸗ 
theilung Gladſtone's zum Tode ſeitens einer geheimen 
Geſellſchaft und die Wahl von Emiſſären zur Voll⸗ 
ſtreckung der Sentenz. 

k Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Die Reibungen zwiſchen 
Franzoſen und Italienern dauern hier und in 
der Provinz fort. Der italieniſche Botſchafter erſuchte 
die Polizeipräfecten um wirkſamen Schutz der 
italieniſchen Arbeiter. Es verlautet, der Polizei 
präfect habe feine Demiſſion eingereicht. Das 
Programm des Nationalfeſtes iſt veröffentlicht. 
Es umfaßt Truppen Revuen, Platzmuſiken, Illu⸗ 
mination, Feuerwerke, Zapfenſtreiche, Fackelzüge, 
Freitheater, Circus vorſtellungen für die Schuljugend, 
Tanzunterhaltungen auf öffentlichen Plätzen, Geld⸗ 
vertheilung an Arme. — Gambetta hat den ihm 


von Muſtapha überbrachten Großcordon des Niſchan⸗ 


Iſtihair (Orden des Ruhmes) abgelehnt. 
Im Süden von Tuneſien haben die Stämme 
fi geeinigt, um gegen die Franzoſen angreifend vorzu⸗ 


gehen, wenn die Ernte eingethan iſt. Dieſelben ſollen 


durch türkiſche Agenten aufgewiegelt ſein. Die Berichte 
aus Süd⸗Algerien find auch ſchlecht; da die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen die Verfolgung von Bru Amena ein⸗ 
ſtellen mußten, ſo ſind die Araber verwegener geworden 
denn je. Im del Adee Miniſterrath wurde über 
Frage betreffs der Abſendung von Verſtärkungen n 
der franzöſiſchen Colonie berathen. Die Zahl 9 
den Banden Bru Amenas in der Um 
ermordeten i N 


Berichte angeben. Es ſeien ungefähr 150 Perſo 
von denen die meiſten Spanier ſind, die ums Le 
amen. 
Italien. 5 
* Aus Caſamicciola wird der Wiener „. 
8.“ geſchrieben: „Es iſt Ihnen wohl unglaublich vor⸗ 
gekommen, aber es iſt bis zum Tage, wo ich dies 
ſchreibe (19. Juni), noch kein Pfennig von den 
Geldſammlungen, welche von Italien und dem 
Auslande in großmüthigſter Weiſe veranſtaltet wurden, 
an die unglücklichen Opfer des letzten Erdbebens ge⸗ 
langt. Die Armen ſind daher nicht in der Lage, ihre 
Häuſer wieder herzuſtellen, und müſſen in den noth⸗ 
dürftig erbauten Baracken eingepfercht bleiben, deren 
8 bei der furchtbaren Hitze eine ähnliche 
irkung äußern, wie die brrüchtigten Bleidächer in 
Venedig. Der Anblick der ſo hart Mitgenommenen 
iſt ebenſo herzzerreißend, wie der Aufenthalt in dieſen 
. y ³˙¹—wͥm SE ERSTER Ra TEFOGTTRCRRGN: 


„Daz werde ich gewiß nicht, Clara!“ antwortete 
ich und theilte ihr dann mit, daß ich Mr. Thiſtleby's 
Frau werden würde. N x 

„Wirklich? — Sie werden wirklich Mr. Thiſtleby 
heiraſhen? Ich habe nie -an mehr als eine Liebelei 
geglaubt. Nun, ich freue mich, Sie verdienen ſicher 
glücklich zu werden und ich glaube, daß Sie es 
werden, liebe Freda.“ 

So kam es, daß meine alte Feindin meine 
Freundin ward. 

Einen oder zwei Tage ſpäter verkündete mir ein 
Telegramm die Ankunft Bella's zu Seacliff; ſie forderte 
mich auf, ohne Verweilen zu ihr zu kommen. 

Man kann ſich denken, mit welcher Freude meine 
kleine liebe Freundin mich wieder an ihr warmes 
Herz ſchloß. Und nach all dem Kummer, dem Elend 
und der Angſt des vergangenen Jahres über all das 
Erlebte zu ſprechen und glückliche Träume für die 
ſonnige Zukunft zu ſpinnen — wie köſtlich. Ich wurde 
nicht müde in dem Hauſe auf und ab zu tanzen — in 
den kleinen viereckigen Garten und die Stufen hinunter 
und zu der Stelle zu laufen, wo ich ſkizzirend an dem 
Tage geſeſſen halte, den Mark und ich gezwungen 
zuſammen verbrachten, zu der Stelle, wo er mich 
damals fand und dann ſtatt Frieden, Freundſchaft 
mit mir geſchloſſen hatte . 

Es ſchien mir, als ſei erſt ein Tag ſeit dieſem 
nie 45 vergeſſenden Tage verfloſſen und ich war ſo 
glücklich, daß Mark jetzt mir gehören und nichts ihn 
wieder von mir trennen ſollte. Wie Bella und ich 
plauderten und wie wir Alles durchgingen, das wird 
Jeder, der die Gewohnheiten und die Art zweier 
intimer N kennt, ſich ſelbſt ſagen können. 

„Sollte man es für möglich halten“, rief Bella, 
nachdem wir uns wieder eingelebt hatten und mit 
unſerer Arbeit in der Hand zuſammen ſaßen, — zum 
zwanzigſten Male, denn darüber konnte ſie ſich gar 
nicht beruhigen, — „ſollte man es für möglich halten, 
daß dieſer abſcheuliche Mark die ganze Zeit ver⸗ 
heirathet war, ohne daß ich eine Ahnung davon hatte 
und Pläne machte, dich mit ihm zu verheirathen! Cs 
iſt ſchrecklich, wenn ich an die Gefahr denke, in der ich 
war! ich hätte wegen einer Verleitung zur Doppelehe 
ſchön ankommen können!“! 5 

„Nun Bella“, erwiderte ich lachend, ich hoffe, 
das wird dir eine Lehre ſein, nie mehr den Verſuch zu 
machen, eine Heirath zu ſtiften“ 

„Im Gegentheil, meine Pläne haben ſich reid 
in deinem Falle, als ſo außerordentlich erfolgreich 
erwieſen, daß ich ermuntert bin, mein ganzes Leben 
in dieſer Richtung weiter zu wirken!“ 

„Denke an das Unglück, welches du hätteſt ans 
richten können?“ ſagte ich weiſe. 

„Und du an das Gute, das ich erreicht habe!“ 


iſt 
Mark un 


Baracken ſanitätswidrig. Angeſichts dieſer Thatſachen 


fordern die italieniſchen Journale im Namen der groß⸗ 
müthigen Wohlthäter 


echenſchaft über die Ver⸗ 
wendung der Summen, welche den Ort ihrer Be⸗ 
ſtimmung zum reichſten in ganz Italien zu machen 


verſprachen.“ 


Ruftland. 
Petersburg, 20. Juni. Zur Stellung der 
ee theilt die „Nowoje Wremja“ das Folgende, 
ch Wel auf die Zulaſſung jüdiſcher Kaufleute in 
Kiew Beziehende mit: Die Gouvernements⸗Regierung 
hat der Kiewer Polizeibehörde die Mittheilung zu⸗ 
7 laſſen, daß ſie im Juni 1879 ſich an das 
epartement für — und Manufactur gewandt 
habe mit einem Rapport über die Frage, ob Juden 
in Kiew ſich als Kaufleute zweiter Gilde einſchreiben 
und Zeugniſſe dieſer Gilde erhalten können. Gleich⸗ 
zeitig hatten 24 jüdiſche Handelsleute an das Finanz ⸗ 
ministerium das Geſuch gerichtet, ihnen zu erlauben, 
auf Grund folder Gildenzeugniſſe zweiter Gilde 
Handel zu treiben. Jetzt hat das Departes 
ment für Handel und Manufactur der Kiewer 
Gouvernements⸗Regierung zur Kenntniß gebracht, 
daß in dieſer Angelegenheit das inanz⸗ 
Miniſterium ſich mit dem Miniſterium des Innern 
und der zweiten Abtheilung der eigenen Kanzlei des 
Kaiſers in Beziehung ſetzte, und von demſelben das 
Gutachten erhielt, daß der beſtändige Aufenthalt von 
cen Kaufleuten in Kiew nicht erlaubt ſein 
önne. — Es waltet ſeit einigen Tagen ein neuer 
Geift in der oberſten Cenſur⸗Behörde. Das von 
Katkoff in feinem Organ der Moskowsja Wjedomoſti“ 
. reactionäre Preß⸗Programm ſcheint ſeiner 
erwirklichung entgegen zu gehen. Vor drei Tagen 
haben die Rekruten ſämmtlicher ohne Präventiv⸗ 
Cenſur erſcheinender Reſidenz⸗Blätte den Ber 
fehl erhalten, zwiſchen 1 und 4 Uhr nach 
Mitternacht die erſten fertig gedruckten Exem⸗ 
Hlare ihrer Zeitungen an die Cenſurbehörde zu 
Be welche ihnen dann bekannt geben wird, ob die 
reffende Nummer der Zeitung anftandalos erſcheinen 
darf. Eine ſolche Verordnung, welche geradezu gegen 
das Geſetz verſtößt, hatten ſelbſt ſo „conſervative“ 
Miniſter des Innern, wie Timaſcheff und Makoff 
nicht erlaſſen. Den Zeitungen wurde ferner „an⸗ 
edeutet“, daß Mittheilungen über die Merw. Frage, 
erner über die Verhandlungen der NotabelnVer⸗ 
fammlung und über die Bauern Frage „in dieſem 
Momente der Regierung ſehr ungelegen kämen.“ 
Selbſt die wahrſten Mittheilungen, wenn ſie unbequem 
find, werden ſeitens der Regierung dementirt in der 
Abſicht, die Bevölkerung und das Ausland über dieſe 
Angelegenheiten in Unkenntniß zu erhalten. (H. C.) 
Amerika. 
Der Verein der Unions⸗ 


e der Krieg geſchlagen, nicht nur im Körper, ſondern 
6 Es iſt nicht die erſte 
igung des 
es wird 


in fo großem Maßſtabe ſein, und 
jeder Patriot, welcher Partei er auch immer 


befliſſenſten Bürger der Union ſein wollen, und 
morgen, wenn die Campagne beginnt, werden auch die 


.. 
replicirte ſie aufſpringend und mich entzückt küſſend. 
„Ich frage dich, hätte irgend etwas beſſer werden 
können? Ihr habt euch beide lieb, ſeid verlobt und 
bald verheirathet; ift das nicht alles, was man wünſchen 
kann? Die arme alk Lor die er verloren hat, iſt 
erade zu rechter Zeit geſtorben!“ 

n „Wie eig du ſprichſt, Bella! Wenn du 

i unt hätteſt —“ 

en ganz abſurd, wenn du um das arme 
Frauchen betrübt fein wollteſt, „da ihr Tod ja doch 
dein Glück geſchaffen hat! Uebrigens, — du elamſt 
heute Morgen ja von Miß Barbara airfax einen 
Brief? Was jagt fie zu deiner Heirat) mit Mark? 

„O, fie denkt nicht böſe darüber“, antwortete ich, 
und holte Miß Barbara's Brief aus meiner Taſche. 
„Ich bin froh, daß ich ihr Alles mitgetheilt habe; es 
war gewiß richtiger, ganz offen gegen ſie zu fein. 
Sie beglückwünſcht mich in ſehr freundlicher Weile 
und ſagt, ſie wünſche nicht, daß wir die 910 zeit aus 
Rückſicht für ihre u lange hinaus ſchieben. Es 

ſehr gütig von ihr, ſich ſo auszuſprechen, aber 

E ich, wir ſtimmen Beide darin überein, noch 
ein Jahr zu warten. Sie ſchreibt mit auch, daß fie 
Kanclon Sears für längere Zeit vortheilhaft ver⸗ 
miethet hat, und daß fie zu ihrem verwittweten 
Bruder ziehen wird, um deſſen Haus halt zu leiten. 
Da wird ſie ein thätiges und nützliches Leben haben 
und ich bin ſehr froh, daß 5 das in dieſer Weiſe 
arrangixt hat. Ihr Brief iſt jo liebevoll — ich bin 
ſicher, daß ſie mich ſehr gern hat. 

„Das iſt nicht mehr als in der Ordnung“, ent⸗ 
gegnete Bella ihren Kopf mit Entschiedenheit empor 
1 „du haſt dich ſehr gut gegen ſie benommen; 
und ſie war eine einfältige alte Perſon, ihre Schweſter 
jahrelang vor Mark zu verſtecken, als ob er ein 
(lchtes Subject ſei! Sie hat allen großes Elend 
bereitet und wenn du mit dem Gatten ihrer Ellinor 
on gelaufen wärſt, fo wäre fie Schuld daran 

eweſen!“ 3 
2 4 nicht unnachſichtlich, Bella“, ſagte ich vor⸗ 


Zvoll. 
„Und du nicht ſentimental, Freda“, erwiderte ſie 
lachend, da es von jeher ihre Gewohnheit war, das 
letzte Wort zu behalten. 0 
Man kann ſich wohl denken, daß Capitän Thiſt⸗ 
leby unſerem kleinen weiblichen Haushalte nicht fern 
blieb. Er fand bald Gelegenheit, für einige Tage 
herüber zu kommen, um uns zu ſehen, und das wieder⸗ 
holte ſich häufig. Daß wir ſehr glücklich zuſammen 
waren, brauche ich wohl kaum zu ſagen, und obwohl 
wir die Zahl „drei“ ausmachten, welche den wre 
hungen der Liebe und Freundſchaft fo ſehr zuwider 
ift, fo kann ich doch nicht ſagen, daß Bella unſerem 
Glücke ſehr im Wege geweſen wäre. 


wurf 


alten Mittel zur Niederhaltung der Republikaner und 
Neger wieder angewendet! Sie haben hoffentlich und 
aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht Recht. 

Waſhington, 22. Juni. Die Regierung ſendet 
das Kriegsſchiff „Trenton“ nach Frankreich, um die 
Mitglieder der Familie Lahayette an Bord zu 
nehmen, die als Gäſte der amerikaniſchen Nation der 
hundertjährigen Feier der Uebergabe von York Town 
beiwohnen werden. Sir Edward Thornton's Abreiſe 
nach England iſt auf den 6. Juli anberaumt worden. 

Es iſt ein Plan im Gange, um eine Colonie 
ſüdruſſiſcher Juden in den weſtlichen Staaten 
Nordamerika's zu gründen. Ein ruſſiſcher Jude iſt in 
Chicago eingetroffen und trifft Anſtalten um die 
Colonie vorläufig mit 20 Familien von Bodenzüchtern 
zu beginnen. 

„Buenos⸗Ayres, 22. Juni. Die Regierungen 

Chilis und der Argentiniſchen Republik haben 

h über den Entwurf eines Vertrages zwiſchen den 
beiden Ländern geeinigt. 


Danzig, 26. Juni. 


„Nach einer vom Magiſtrat der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vorgelegten Ueberſicht baben die ſtädtiſchen 
Kämmerei⸗Vorwerke im letzten Etatsiahre folgende 
Rein Einnahmen geliefert: Neukrügerskampe 19 200 M, 
110 5 , Zieſewald 5175 M, Grebinerwald 

* Dem kürzlich erſtatteten Geſchäftsberichte des land⸗ 
würthſchaftlichen Conſumvereins CEzerwinsk, 
E. G, pro 1880/81 entnehmen wir, daß die ungünſtigen 
Wurthſchaftsverbältniſſe ſich an dem Umſatz des vers 
floſſenen Geſchäftslahres in hohem Grade bemerklich 

emacht haben. Obgleich aber jeder Landwirth ſeine 

usgaben aufs Aeußerſte einſchränkte, ſind doch für 
28 230 Waare mehr verkauft worden, als im Vor⸗ 
jabre, fo daß der höchſte Umſatz ſeit 1872 erreicht iſt. 
Allein für Futtermittel find 29 000 A mehr ausgegeben. 
ferner war der Bedarf an Reis, als Erſatz für die 
mangelnden Kartoffeln, ein größerer. Dagegen iſt für 
11000 & weniger an Saatgut gekauft worden. Der 
diesmalige Geſchäftsgewinn hat 104 M betragen 
und es iſt damit die Abſicht, keinen Geldgewinn zu 
machen, den Gewinn vielmehr in billigen Preiſen beſtehen 
zu laſſen, verwirklicht. Vom 1. April 1880 bis 1. April 
1881 ſind an Waaren geliefert worden: auf Beſtellung 
für 135 620 M und vom Lager für 23 060 , im Ganzen 
alſo für 158 681 4 


Vermiſchtes. 


8 Salz 
ferd“ war der 


as P 
5 bedeutend 
Nicht minder Forſcher aber wie als 


Hanne Hr. v. Turenne gab Auskunft über die 


— TEESEEIEEETRESUESUNEESBE ERBEN BEENDETE ENGEREN EEE 
Nur Eines betrübte mich in dieſer Zeit — freilich 

nicht für lange. Das war eine Nachricht in der Times“ 

über den armen Charley Flower. ö 5 

Nicht lange nach der Zeit nämlich, da ich wieder 
in Seacliff war, ſanken an einem Nebeltage im Canal 
inet Schiffe durch Zuſammenſtoß, und er, muthig ſein 

eben daran ſetzend, um die um ihn her mit dem Tode 
singenden Frauen und Kinder zu retten, hatte dabei 
zuletzt ſelbſt den Tod gefunden. Ich weinte Thränen 
tiefen Kummers über fein trauriges und doch jo ruhm⸗ 
volles Ende und war ſtolz in dem Gedanken, daß 
auch das Herz dieſes braven Mannes Freda ECliffer 
einſt geliebt hatte. . 

Eines Tages machten wir einen Aus flug nach 
der kleinen Bucht, welche ich an jenem verhängniß⸗ 
vollen Nachmittage, da er mich wie Andromeda am 
Felſen hängend allein ließ, mit Mark beſucht hatte. 
Dieſes Mal ereignete ſich kein ſolch fataler Vorfall; 
alles ging gut, nur wurde Mark, durch alte 
Erinnerungen angeregt, ſehr ſentimental und auf 
dem Rückwege etwas ungeziemend zärtlich. Er be⸗ 
den dere Bella offenkundig, daß fie überfluſſſg fei, 
aber dennoch kann ich nicht ſagen, daß ihre oder des 
Schiffers Gegenwart ihm große Schüchternheit oder 
Zurückhaltung auferlegten. — Und, fo vergingen die 
glücklichen Wochen und Monate und in der angeneh⸗ 
men täglichen Geſellſchaft meiner Freundin, verſchönert 
durch meines Geliebten häufige Beſuche, verging auch 
raſch das Jahr, welches abzuwarten wir uns vorges 
nommen hatten. } 

Der Sommer ſchwand, der Winter kam und 
wandelte ſich wieder in den Sommer, und als der 
Jahrestag von der armen Ellinor Tod gekommen und 
vorüber war, ſetzten wir unſeren Hochzeitstag feſt und 
wurden ſtill und ohne Feſtlichkeiten in der kleinen 
Kirche zu Seacliff getraut. N 

Auf feinen ſpeciellen Wunſch kam George Curtis. 
um die Stelle meines Vaters zu vertreten; und Miß 
Barbara Fairfax, in Halbtrauer, welche bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch nicht fehlen wollte. 2 

hatte keine Brautjungfern, trug auch kein 
Kleid von weißem Atlas, auch keine Brüſſeler Spigen. 
Es gab weder ein Hochzeitsmahl noch Hochzeits kuchen; 
noch waren andere Gäſte da außer jenen beiden Alten 
und Bella; 5 Tante Selina und ihr pfirſich⸗ 
farbenes Seidenkleid war nicht einmal eingeladen, um 
der Trauung beizuwohnen. / 5 

Aber etwas war bei unſerer Hochzeit, was bei 
vielen anderen, wo all das Vorgedachte in Hülle und 
Fülle vorhanden iſt, ſehlt: Zwei, die einander von 

anzem Herzen liebten und die, wie immer die Sorgen 
ein mögen, welche dieſe kummervolle Welt ihnen bringt, 
glücklich fein werden, fo lange es dem Himmel gefallt, 
ſie einander zu erhalten. 


Vortrag über die Leiſtungen der Geſellſchaft im Dienſte 
der Menſchlichkeit, er konnte als füngſtes Beiſpiel zu 
einer Darſtellung von dem Nutzen der Rettungsgeſell⸗ 
haft eine gerade eintreffende Depeſche verlefen: „Etel. 
Doot ausgegangen; Schaluppe „Joſephine“ geſcheitert; 
ünf Mann gerettet. Dano.“ Darauf ſchritt man zur 
Vertheilung der Preiſe und Auszeichnungen. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Peſtalozzi⸗Verein für Weſtpreußen. 


Die in Nr. 12 848 dieſes Blattes von den Herren 
Schulz I. u ſ ew veröffentlichte Erklärung iſt geeignet, 
unrichtige Vorſtellungen über die Angelegenheiten des 
wefipreußiſchen Peſtalozzi⸗Vereins, ſpeciell über die 
Legitimation des Elbinger Vorſtandes, ſowie über deſſen 
Verhalten zu erzeugen, weshalb wir uns zu der nach⸗ 
folgenden Mittheilung des Thatbeſtandes in dieſer An⸗ 
gelegenheit für verpflichtet erachten; In der in den 
Oſterferien vorigen Jahres in Königsberg adgeholtenen 
Delegirten⸗Verſammlung des Peſtalozzi = Vereins 
wählten die Vertreter Weſtpreußens die Stadt 
Elbing als Centralort für den damals ſich abzweigenden 
Peſtalozzi⸗ Verein der Provinz Wefipreußen und 
beauftragten die aus Elbing erſchienenen ſechs Delegirten, 
aus ihrer Mitte den Vorſtand, beſtehend aus 5 Mit⸗ 
gliedern, zu beſtimmen. Da die Betheiligung Weſt⸗ 
preußens an der Königsberger Verſammlung eine geringe 
war, ſo mochten die zu Vorſtandsmitgliedern erwählten 
unterzeichneten Elbinger die Wahl nicht als eine end⸗ 
giltige anſehen und hielten es im Intereſſe des Vereins 
für räthlich, daß neben der Conſtituirung des neuen 
Vereins überhaupt auch die definitive Wahl 


des Centralorts, reſp. des Vorſtandes auf weſt⸗ 
preußiſchem Boden ihre Erledigung finde. Behufs 
Regelung dieſer Verelnsangelegenbeiten ſetzte der 


Elbinger Vorſtand eine außerordentliche Delegirten⸗ 
verſammlung im Anſchluß an die Provinzial⸗Lehrer⸗ 
verſammlung in Konitz feſt. Nach dem Statut war er 
berechtigt, dieſe Verſammlung nach Elb ing zu berufen: 
er wählte Konitz einmal, weil er dort einen neutralen 
Boden vorausſetzte, ſodarn aber auch, um den Vereins 
agenturen beſondere — —— zu erſparen. Leider 
brachte die Koniger Verſammlung die auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehenden Gegenflände nicht zur Erledigung, 
und es wurde daher einſtimmig folgende Reſolution 
angenommen: Die Delegirtenverſammlung beſchließt: 

a. behufs Abänderung des gegenwärtig geltenden 
Statuts, eventl. behufs Beratbung eines neuen Statuts 
die nach den diesfälligen Beſtimmungen des alten 
Statuts $ 13 neu zu wählenden Delegirten in den Oſter⸗ 
ner 1881 nach dem zeitigen Centralort Elbing zu 
erufen; 

b. die entweder von Mitgliedern des Vereins oder 
vom Vorſtande ſelbſt formu irten Anträge auf Ab⸗ 
änderung, reſp. Neugeſtaltung des Statuts ſpäteſtens 
6 Wochen vor der Delegirten⸗Verſammlung zu vers 
öffentlichen; 

e, die Neuwahl des Vorſtandes bis zur erfolgten 
Beſchlußfaſſung der in Ausſicht genommenen Delegirten⸗ 
Verſammlung über die rechtzeitig veröffentlichten An⸗ 
5 anf Abänderung, reſp. Neugeſtaltung des Statuts 
auszuſetzen 

Die Danziger Delegirten hatten ſich vor der Ab⸗ 
ſtimmung über dieſe Reſolution zurückgezogen und ſich 
ſomit des Rechtes begeben, gegen das Reſulkat der Ab⸗ 
ſtimmung berechtigte Einwendungen zu erheben uf 
Grund des Konitzer Beſchluſſes publicirte der Elbinger 
Vorftand bereits am 11. Februar d. J. den Entwurf 
eines Statuts und forderte zur Beſchtckung der auf den 
19. April d. 3. angeſetzten außerordentlichen Delegirtens 
Berfammlung in Elbing auf. Zu dieſer Verſammlung 
erichtenen die Vertreter von ca. 1000 Mitgliedern des 
weſtpreußiſchen Peſtalozzivereins. Dieſe Zabl muß als 
eine ungewöhnlich große erſcheinen, um ſo mehr wenn 
man erwägt, daß die Mitgliederzahl des ganzen Vereins 
noch im Vereins fahre 1879/80 kaum 1000 betrug. 
Die Delegirten⸗Verſammlung, welche übrigens von 
einem erhebenden Geiſte der Einmüthigkett und wahrer 
Tollegtalität getragen wurde, beſchloß ein ſtimmig — 


zwei Mitglieder des Danziger Landkreiſes hatten ſich 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die dem Beſitzer Michael Link 
und deſſen Ehefrau Roſine, geb. Grimm, 
in Neu⸗Skampe gehörige, in Neu⸗ 
Skampe belegene, im Grundbuche unter 
den Nummern 21, 30, 33, 58 und 80 
verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 23. September 1881, 

a Vormittags 10 Uhr, 

in Culmſee an Gerichtsſtelle, Zimmer 

No. 3, im Wege der Zwangsvollſtreckung 

verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 

theilung des Zuſchlags 

am 24. september 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
der Grundſtücke 7 ektar 6 Ar 
90 Quadrat⸗Meter, der Reinertrag, nach 
welchem die Grundſtücke zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 25,56 Thaler. 


„Neue 


Die 35 


erfahren. 
führliche 
Börſenberichte, 


weiterung des 


Täglich erſcheinende Provinzialzeitung. 

Hiermit die ergebene 
politiſche Zeitung, 
entſchloſſen haben, 
Mittheilungen“ zu “eh 


een 
nebſt der Original: (Gratis-) Beilage „Unterhaltungsblätt“ 
werden damit zu gleicher 


CE 


Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilnn 


indli iebene Leitarti ; ö : iti 
fibre aklamentsberſchtel eine zeichbaltige politif 


umfangreiche Local und 


„Die Oſtbahn“ in unſern 


duſtrie, Volks- und Landwirthſchaft c. Dem 


das höchſt ſpannend geſchri 4 en ꝛc. bri 
as h Blattes chriebene Erzählungen ꝛc. brin 


gleich bei Beginn der Verhandlungen in ein Neber 
zimmer zurückgezogen —: 

1) das vom Vorſtande vorgelegte Statut nach un Geburten: Conditor Paul Liebert, S. — Kauf⸗ 
weſentlichen Aenderungen anzunehmen, mann und Conſul Arthur Kreßmann, S. — Tapezier 

15 — an 1 für die nächſten drei Jahre Julius Wenzel, T — Kaufmann Georg Fiſcher, T. — 
zum Gentralont zu . Zimmergeſ. Wilhelm „T. — Eiſenbahn Zug⸗ 

3) den bisherigen Vorſtand als einen definitiven Führer Ferdinand Send, S. e. Bucbalte Meer 2 
anzuerkennen, N Weder, S. — Unehel.: 4 ©. 

4) dem bisherigen Vorſtande für fein correctes Ver⸗ Aufgebote: Kaufmann Emil Albert de Veer in 
balten und für die gewiſſenhafte und treue Führung Yetpzig und Jobanng Louiſe Sofie Wilda. — Schub⸗ 
ſeiner Geſchäfte den beſonderen Dank rasen achergefelle Franz Johann Bechler und Wilhelmine 

Eine der Danziger Agenturen — es iſt die nämliche, Caroline Ahlandt. — Arbeiter Jacob Friedrich Wolff 
deren Vertreter die in Nr. 12 848 d. Bl. abgedruckte Er. und Wittwe Julianna Henriette Nötzel, geb. Braun. 
klärung unterzeichnet haben — hatte einige Wochen vor Heirathen: Büchſenmachergehilfe Heinrich Otto 
Zuſammentritt der Elbinger Verſammlung Flugſchriften Wurm und Jobanna Henriette Koſelowskl. — Fabrik⸗ 


an Vereinsmitalieder ſämmtlicher Kreiſe der Prodinz a 
O mit Ausſchluß des Elbinger Stadt- und Landtreifeg— | "reitet Carl Guſtar Köhn und Thereſe Amalie Pahnke. 


Danziger Standesamt. 
25. Juni. 


: Kaufmann Friedrich Wilhelm Auguft Croll und 
abgehen laſſen, in welchen unter Verdächtigung des & j 
Cibinger Berfändes auffordert wurde, De De Be Lunden elle Feed Carl Bol, © 3 


in Elding nicht zu beſchicken und gegen etwaige dortige T. d. Schmied egeſ Carl Wilh. N 


eubert, 6 


Beſchlüſſe im Voraus zu proleſtiren. Zu Abm] > 2 . 
lien Wafnahmen batie man berels . ach. Rmens, 71. — ©. D 
Koniger Verſammlung gegriffen. Diele Agentur id Sol. Schapatinsli, 1 M. — Ard. Benjamin 
batte denn auch keine Delegirte nah Elbin. hann Zibulewski, 46 J. — Unehel.: 2 ©. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Juni. In der heutigen 
Litzung des Bundesrathes wurde die Verein⸗ 
eng mit Hamburg wegen des Zollanſchluſſes 


ge zu machen. 


Provinz na anzig, welche den Zweck aben | euſtimmig genehmigt. Darauf beantragte Hamburg 
ſollte, zu berathen, in welcher Weiſe die yon af Grund des Artikels 34 der Verfaſſung den 
bebung ber Einige 1 2 * Kinſchluß feines Gebiets, den Freihafen aus⸗ 
re Wobltbatialeitsverein ein neuer Pppenan nommen, in die Zolllinie. Dieſer Antrag wurde 
Rechte verein zu gründen ſei, der, beiläufig gelagt, nichts [fort angenommen. — Das Innungsgeſetz und 
mit den Prinzipien des elgentlichen Peſtaſozzü V.reius e Börſenſteuer wurde nach den Reichstags⸗ 


bat, ſondern nach dem Geſetz von Leiſtung und! 5 5 
a no ergantfirt wird. Diele Biinaftor fon ine Eſchlüſſen genehmigt, das Unfallverſicherungsgeſet 


war, wie uns ein ſebr glaubwürdiger Theilnehmer an | Igelehnt. — Der Reichskanzler beantragt, die 
derſelben verfichert. von 41 Mitgliedern veſucht — circa 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
h Berlin, den 25. Juni. 


Ors. v. 24 Ors. v. 24 
rufenen Veiſammlung conſtituirt, er wird nach beſtem Weizen, elb Ung. 47 Gold- 
Wiſſen und Gewiſſen verwaltet, er hat bereits in Segen untl 218,50 218.50 en 79,800 79,70 
ewirkt und wird mit Gottes und woblwollender Menihen | Zept⸗Okt. 218,50 218,50 D.Orient-Anl| 58,70 58,70 
Hilfe weiter ſegens reich wirken. Daß er noch mandier Regen 5 1877er Russen 93,60 93,70 
Verbeſſerung bebürftig iſt, und daß er „Mitgliebet uni-Juli 203,50 203,20 | 1880er „ 74,70 74,70 
ählt, welche der Führung der Vereinsgeſchäfte dieſelbe fept.-Okt. 179,50 179,50 | Berg.-Märk, : 
kiebe und Hingebung widmen würden, welche dem | Piroisumpr.) ; St.-Act. 123,20 192,70 
1 Borflande über manche Unbequemlichkeiten und 00 U Mlawka Bahn 100,00 100,10 
nerquicklichkeiten hinweghelfen, wollen wir gern glauben. uni 24,30 24,300 Lombarden 221,00 229.00 
Das ändert aber nichts an dem Thotbeſtaude, daß Elbing [mog . Franzoser 631,50 635.00 
für die nächſten 3 Jahre als Centralort gewählt UN unt⸗Juli 53,60 53,60 | GalizierSt.: A| 142,90| 142,70 
und daß der jetzige Vorſtand ungeachtet abweichen. 5 ept.-Oct. 54,20 54,30 Rum. 6 St.-A 105.00 104.99 
Meinungen einzelner Agenturen im Stadt⸗ und 1275 5 tus loco 57,70 57,80 Ored.-Actien 622,50 623,50 
treife Danzig ſich für verpflichtet erachtet die ihm 5 uni-Juli 57,90 57,70 Disc.- Comm. 225.60 225.00 
tragenen Geſchäfte ſo lange gewiſſenhaft zu führen, d 2 Deutsche Bk. 164,00 163,90 
die Provinz ſie ihm nach Ablauf der 3 Jahre win “© | 4#Consols 102,30 102,30 | Laurahütte- 
abnimmt. Dem Vereine wird nicht damit gedient, daß %% westpr Actien 110.60 110,40 
man ſich von den rechtmäßig angeordneten Berathungen] nabdr. 92,60 92,60 Oestr. Noten 175,30 175.45 
und Abstimmungen zurückzieht, um nachträglich alte bez 4% Westpr Russ. Noten 206,40 206 90 
währte Maßnahmen und Perſonen zu verdächtigen un andbr. 100,70 100,70 Kurz Warsch.] 205,60 206,10 
D . |Kurs London] 20.49] 20,49 
eiten, ſondern n ſeiner beſſern Ein a Lang Lon 38 20.38 
rechten Zeit, an rechtem Ort und in rechtem Geiſte Bas: a est, | BA 


Geltung verſchafft. 
Elbing, den 23. Juni 1881. 

Der Vorſtand des Peſtalozzi⸗Vereins für Weſtpreußen. 
Lehrer und Juſpector des Induſtrlehauſes Böwig, 
erſter Kaſſirer. 

Kantor und Hauptlehrer Evers, 

ſtellvert. Vorſitzender. f 
Realſchullehrer A. C. Kutſch, Lehrer Rettig, 


nder. iter Kaffixer. 
8 A Wendt, Ene 155 * 


Weſpreußiſche Mittheilungen“. 


. Alen Perſonen, 
können wir nur 

4 A . (Nah 1 
chen. (Nähere 
inktur iſt in Flaſchen zu 1, 2 
Alber nenn, Langenmarkt 3. 


9 opfen. 
81s Aus der pre Poſen, 24 Juni. (Originals 
Acht) Wenngleich die Hopfenſaiſon immer mehr dem 
Ee entgegengebt, fo zeigt ſich dennoch immer noch 
Regamtelt im Geſchäft. Die noch geringen Lagers 
e po, welche ſich ausschließlich in feſſen Händen bes 
5 an 54 57 l fee 3 
eſelben no euer eingekauft baben un zu 
neirten Preisen mit Verluſt nicht abgeben — — 


* 


Ueber die 
Kniefol’jde 


#2 


Anzeige, daß die zweite in Marienwerder erſcheinende 
rn Beſitz übergegangen iſt und wir uns 
dieſelbe zum 1. Juli c. mit den „Neuen Weſwreuß 


eſtpreußiſchen Mittheilungen 


1 Das 
Vaaren⸗Verſand⸗ 
Magazin 


von C. H. Waldow in 
Fmburg, an der Koppel 50, 
bert ſich feinen. Kunden ER 
anzeigen, 0 in dieſem Jahre der 
dat Gaffee⸗ rndte wegen bedeutend 
eſſe Waare für den alten Preis 
gelſert wird. Als ganz beſonders 


ite wiederum eine 


terung ihres Inhalts 

en“ apſchan, ver⸗ 
e Rund Deve . 
te, zahlreiche politiſche und Börſen⸗ chen, 
nd Provinzial⸗Nachrichten (faſt ausſchließlich Original), 
Mittheilungen ber Theater, Muſik und Literatur, In⸗ 


tive 


v 12-14, Uhr. 


Feuilleton "38 
gt, wird in Folge der Er⸗ 


durch häufigere Beilagen mehr Raum als bisher einge⸗ 


e 8 1 3 900 
Naar- Tinktur. 
welche am Ausfallen des Haupthaares, ſowie Haarmangel 
wiederholt und dringend anrathen, von der obigen 
wo nicht einzige wirkliche reelle Mittel dagegen, Gebrauch 
in den größeren Inſeraten u. d. Gebrauchsanweiſung. — 
und 3 Mark in Danzig, nur MR 


Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch briefl, 


tete Fälle ebenfalls in sehr kurzer ; 
An alten, offenen 


Beinſchäden 


Im Allgemeinen beſteht einige Redfape für die 
8 e Brauerkundſchaft, als auch für d Ana in 

randenburg, Schleſien, Sachſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und wurde Einiges den fetzigen Preiſen aungemeſſen zu 
dieſem Behufe acquirirt. 1879er Hopfen war vereinzelt 
für Baiern gefragt, jedoch fehlte es an Offerten und kamen 
darin keine Umſätze vor. In den Notirungen iſt eine Ver⸗ 
ſchlechterung zu conſtatiren und ſtellt ſich 1880er Hopfen 
von 90—140 4, 1879er Sopfen von 40—50 4 r 50 Kilogr. 
Ueber den Stand der Hopfenpflanze berichtet man aus 
der Neu⸗Tomiſchler Gegend Folgendes: Wie man viel⸗ 
ſeitig hört, hat ſich die Wanze vor Eintritt der Regen⸗ 
zeit in vielen Gärten Beſorgniß erregend gezeigt, durch 
die letzte kalte regnexiſche Zeit iſt ihrer weiteren Aus⸗ 
dehnung jedoch ein Zlel geſetzt worden; nun da dſeſe 
Gefahr vorüber, ſoll ſich jedoch auf einigen Stellen 
zeigen, daß das ungünſtige Wetter einen üblen Einfluß 
auf die Pflanze ausgeübt hat; man wird nämlich ge⸗ 
wahr, daß viele Stöcke ſchwarz und wie vergiftet aus⸗ 
ſehen. Die nächften Tage werden jedenfalls zeigen, od 
es eine nachhaltige Krankheit werden, oder od ſich det 
zuträglichem Wetter die Pflanze zu ihrer alten Friſche 
erholen wird. In den anderen Hopfendiſtricten der 
Br“ läßt der Stand der Pflanze nichts zu wünſchen 
übrig. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Juni. — Wind: ONO. 
Angekommen: Braemar (SD.), Smith, Stockton, 

Roheiſen. 

Geſegelt: Heim dal, Anderſen, Hartlepool, Holz. — 
Neptun, Grimm, Hamburg, Getreide. Andrew 
Longmore, Moor, Honfleur; Maryflover, Fraſer, 
Honfleur; H. A. Helmrich. Wienke, Hartlepool; Holz. 

Nichts in Sicht. 


Schiffs nachrichten. 

Bombay, 22. Juni. Der Dampfer „Loch Rannoch“, 
von London, iſt geftern mit brennender Ladung bier 
eingelaufen und angedohrt worden. Der größte Theil 
der Ladung iſt durch Feuer und Waſſer beſchädigt. Ä 

San Francisco, 22. Juni Das Schiff „Euſtace“, 
(nach oder von) Mazatlan iſt brennend verlaſſen; ein 
Theil der Mannſchaft iſt gerettet. 


Fremde. „ 

Engliſches Haus. Bettige, Capitän⸗ Lieutenant. 
Bartſch, Maſch⸗Unter⸗Jugenieur am Bord S. M. ©. 
„Kronprinz“. Dr. Pachnio, Arzt. Führer a. Aachen. 
Ober ⸗Inſpector. Kramer a. Dresden, Dornheim a. 
Leipzig, Graf a. Pirmaſenz, Bartholomäus a. Magde⸗ 
burg, Milz a Landshut, Kaufleute. - 

Hotel du Nord. v. Wickede, Capt. 5 S. und Chef 
des Panzergeſchwaders, Knorr, Capt. z. S. und Comm. 
S. M. S. „Friedrich der Große“, Ditmar, Capt. z. S. 
und Comm. S. M. S. „Kronprinz“, v. Pavels, Corv.⸗ 
Capitän und 1. Offizier S M. ©. „Preußen“, Köſter, 
Corv.⸗Capt. im Admiralſtabe. Weinert a. Kiel, Marines 

ahlmeiſter. Weinert a. Ladiſchin, Bürgermeiſter. 
Wattler u. Cards a. Crefeld, Roch a. Frankfurt a. M., 
Benno Cohn u. Leyſer a. Breslau, Dobeczynski u- 
Blumberg a. Waiſchau, Iſedor Cohn u Grunwald a. 
Berlin, Kaufleute. 

Hotel de Berlin. Frommel a. Berlin. Handtzagers 
a. Amſterdaw, Michaelis a. Bremen, Heymann aus 
Anklam, Hinrich a. Freyſtadt, Klintdarot aus Bonn, 
Neſtler a. Nevſalz. Melle a. Grunberg, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Görken a. Stettin. Wiekmann 
a. Berlin, Schulz a. Danzig, Frank a Köln, Schremno 
a. Köln, Henſchel a. Berlin, Stahncke a Berlin, Weger 


Homburg, Kaufleute, 

1 Worb Hotel. Schüler a Bromberg, Ingenieur. 
Friesler a. Berlin, Referendar. Paſchke a. Schneides 
mübl, Aſſiſtent. Löcy a Königsberg, Krifleler a. Berlin, 
Kaufleute. 

Kinder's Hotel. Polzin a. Bütow, Cohn a. 
Köntgaderg, Rawitz a Berlin, Kaufleute. Dreſchhoff a. 
Biſchofſtein, Pfarrer. Fethke a. Schlawe, Bauunternehmer. 
— — 

Verantwortliche Nedaction der Zeitung, mit Ausſchluß 
beſonders bezeichneten Tprile: H. Röckner: für den lokalen 


der folg * 
b 1 


und pro 


» 


snd Schifffahrtsnach ichen: übt, füt Ser. 
—— . — dan ee Kfnr 3 


Monat Wet! ath B: 
von 4000 bis 2,000,000 & Für Damen 
koſtenfrei. Bedingung. g. Retourm. 


Feine Gaffee's 


Tinktur 


Pfd.) 


ſendet direkt gegen Nachnahme 25 

Mocca 2 1,60 [2 

Java „8125 4,50 [72 

Portorico 2 Pd. A LIE 35 

eder Art | Guatemala un n len 
Santos (Camp) 3 „ „ „ 1 


An Großconfementen 8 otels ꝛc. ) 
b. t. 3. Marktpreiſ. 8 
George de Berulieu, Hamburgs 
Pi Sparſyſtem! 
Pianinos 20 A. monatl. 
u. Flügel abzablung ob. Anzabt. 
Nur Prima⸗Fabrikate. 


Es 


le 
2 


kurzer Zeit, 


; N i inigter 

Nutzungswerth, nach welchem die Grund: | räumt werden können. bre swerth wird empfohlen, franco u. hwüreu Nagazin vereinigter 

ſtücke zur Gehänbeftener veranlagt Abonnem t zum Preiſe von nur 1,80 Mark pro Quartal e llt, Verſandt geg. Nachn. od. Ein⸗ Sale flasest elende wollen Bere ianofortefabriken 

worden: 105 Mark. (9101 . en 8 nehmen alle Poſtanſtalten entgegen long des Betrages: 914 N vorzügl. ſich vertrauensvoll um ſichere erlin, Leipzigerſtraße 30, 5 
er te . Fr Naß an Inſerenten erlauben wir uns beſonders darauf aufmerHam . 15 1 850 * und billige Hilfe (Koſten pro 1d france ante gratis 
üge aus e i 8 zu machen, daß unſere Zei : . inigt w m 22 ont 5 u N 

Alber ber Genu den il, den Anzeigen noch ae wie bieter ie Tafelüreihhte Berbel Abe In ganzen alen 103 ae. . an Apotheker Maass 

— een Zelte 18 el Oftpreußen, Pommern N ofen ſichert. Preis pro 4geſpaltene Juſter und Preiscourant gratis. in Muskau, Schleſien. 0 

Zimmer No. 2, eingejehen werden. Marler werber in Jun 1. e e e, EEE rau Schönemann in Spandau 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 


der „Ueuen 


In der Serie gezogene 


Ku 20 Thlr. 
Be e b 


Verlag und Expedition a 
Weſtpreuß. Mittheilungen“. 
Kanter's Hofbuchdruckerei. 


Br daß ich alle in mein Fach ſchlagende 
Töpferarbeiten, ſowieſdas Klappen-Her⸗ 
ausnehmen an Oefen zu ſoliden Preiſen 
ausführe und die Oefen in guten heiz⸗ 
baren Zuſtande ſetze. 

Hochachtungsvoll 


aufm erkſam, 


werden hiermit aufgefordert, dieſelben welche am 1. Juli Treffer Apotheier Maaß in Muskau, Schwanmbentel, 
zur Bermribung —5 räkluſion . rk 23. Lotterie Baden-Baden. von 60 000 „., 12 000 l., nag i e ee ſowie alle Sorten Badeſchwämme. 
e Gale den 15. Jan 1881 12000, 20 Heine im, ung L. von ML. ant J. Ja B88. % Freter 10 K geiz 9 Ipzee ic hiermit De Albert Neumann. 
1 7 7 ’ De Pi n . 8 * . 1 1 a 
Königl. Amtsgericht. Kauf⸗Looſe RN ws Ori l Belt dals, für ale 5 Claſſen giltig, WE | . e . 2 ee die Mittel Be 
Bekanntmachung. & 10 & verjendet die Hanpt-Gollection 1 * et: a allen derart Leidenden. (511 = * empfehle mich dem hochgeehrten 
In das hieſige 3 iſt Hermann Fr Anz, annover. Wir machen befonbers . — Publikum zur geneigten Beachtung. 


„Ziehung erfolgt 


ur Beachtung. Die Ernen 
gegen 28. Inni 


inſendung von 2 M. bis zum 2 2 5 

Der 3. Haupt⸗Gewinn der 1. Ziehung im Werthe 
i von 3000 Mark fiel auf No. 61185 und erhielt der Ge⸗ 
ben 90. Dezember 1875 pie Gegner M winner 2500 Mark baar für deuſelben. 


Das 
Bettfedern⸗Lager 
Harry Unna, Altona, 
verſendet zollfrei gegen Nachn. 
(nicht unter 10 Pfd.) gute neue 


der Güter und des Erwerb a =. — f. 60 3 d . t 18 3 
rwerbes aus⸗ R a orzgl. gute — Töpfermeiſter, Röperg — 
 eienmerder, den 19. Juni 2 BAD SALZSCHLIRF, 2 } 8 anl⸗Effectengeſchäft . Re ae B ck f u 
Königl. Amtsgericht 1. Saison 15. Mai bis October. ö Grünwald,Salzuaruer&0o., Verpadung of ei 1 0 ver (A 
Bekanntmachung. i e, e u — eee beginnt den 1. Juli; 
3 1 ae el am 4 ne 5 x x UR-A Ns Tau“ r — un, auch ſtehen verkäuflich 
ufolge . u cr. 725 
— id. folgender Vermerk = N) AU ERBRUNN BILIN | ul Hirsch feld- Amster am 300 Hammel. 


tragen: 
| Der Saifınam Rudolph Nalenz zu 


in BOÖOHMEIN 
für feine Ehe mit x 


Bahn-Station „Bilin-Sauerbrunn“ der Prag-Duxer und Pilsen- 
Priesen-Komotauer Eisenbahn. 


(Holland) Dominium Heinrichau 
Bloocker’s Reiner Cacao 


schen Concursmasse # 


Marienwerder hat 


: N ftor. 

der verwittweten — Kaufmann Das Curha 8 br zu Bili ue den Quell 5 4 ehöri, — 2 bei Breiftadt — 

1 5 Ha l bauten geborene jaenden Parkanlagen umgeben, Miete "Sursisten entsprochenden Come Tu . und Mann Bloocker’s Reiner Cacao &x m 55 treppe 
ner, aut erhan ung J. Cursalon, Late Preisen. Allen naprüchen genlgende Gastzimmer, = = - i z 

Marienwerder den 7. Juni 1881, die Dampfbäder Neuen zur Verfigung und ist für gute Küche bestens vr, “ 1 het Bloocker’s Reiner Cacao Wen n Näberes 

Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ Na Au utwasser-Station mit vollständiger Kaltwasser-Cur. ur urw laren, Bloocker’s Reiner Cacao iſt ſofort billig zu 


im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


ten-tesuch. 
leiſtungefähige . 
Wagenfettfabrit 


werbes ausgeſchloſſen. > ertheilt auf Verlangen Brunnenarzt Dr. Med. Ritter 
Marienwerder, den 19. Juni 1881. 


Königl. Amtsgericht I. _ 
Dr. Ein’s Gehöröl ı 


Herrengarderobe 

ubehör incl. f b⸗ 
1 au K. 69 40.61, fl 
ei angemeſſenem Gebot im 


Bloocker’s Reiner Cacao 


Feinstes aller holländischen 


U. F. L. Industrie-Direction in Bilin (Böhmen). 


An Fettleibigkeit Leidende 


abrikate. 


iſt das igli : ur Hei Ganzen verkauft werden. Reflec⸗ bſame Agenten 
der en ie 1 BA * a tanten dee ſchleunigſt Alleinige Vertretung und Eugros- 1 oe ag et hoher Pros 
Oren ift, und bekämpft ſicher alle mit | finden ohne eigentliche Cur, Badereiſe und Berufsſtörung brieflich durch unſer zu melden Sunbegaffe 7711 beim Lager für Deutschland (8974 bifion. Adreſſen sub R. 8. 351% 
chwerhörigkeit verbundenen Uebel. neueſtes thatſächlich erfolgreichſtes Verfahren zur Auflöſung des Fettes Concursverwalter G770 W. L. Schmidt, durch die Annoncen⸗Expedition vom 
fre dot N Blafce 1 a = > er = be den 4 115 und vollſtändi Se Hilfe. Eduard Grimm. er Berlin M., Robert Kiess, see En 
t t ; J. -Mauba n 7 . 8 weddi { 
ma ae —— . * P ’ a irector in Baden-Baden FR Fennstrasse No, 14 (Wedding), N beten 


Giese & Katterfeldt 


1 = Gr. Wollweberga se No. 2 u. 3. 
agi eberſiedlung nach unſerm neuen Lokal Langgasse 24 unjer Lager aöglichſt zu verkleinern, haben wir eine n großen Theil deſſelben erheblich im Preiſe 
ermäßigt. Beſonders empfehlen wir zu bedeutend zurückgesetzten Preisen 5 2 5 ein SENDER 


Wintermäntel und Coſtumes, Frühjahrs⸗ und ommerumhänge, Paletots, Regenmäntel ꝛc. 


(ren Abend bald nenn Uhr ftarb EEE EEE | Cine gut eingeführte grüßere 


unfer lieber Vater Europa’s Dampfb äckerei 


; IE: Albert Lievin 
im 72. Lebensjahre. mit Ausziehheerd in einer Provinzial⸗ 
1 N 8 ſtadt Oſtpreußens von ca. 20000 Ein⸗ 

größter Zauberer und Geiſterbeſchwörer 
Dir. Pr. B. Schenk 


Danzig, den 26. Juni 1881. Von gewebten 
wohner iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 


Die Hinterbliebenen. x ; 
-(&rH pachten. Gef. Ad ter A. 2. 1200 
Konkurs⸗Eröffnung. Unterkleid ern br ber Eopehitinn de 8 erbeten. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ — 


manns Carl Richard Marzahn Eiz recht guter polyſander Salon⸗ 


nanne | - hr da DIE. er Salor 
(in Firma Carl Marzahn) von hier, in Wolle, Vigogne und Baumwolle für Herren für ag a uon 275 4 


iſt mit 


Hundegaſſe 80, iſt am und Damen habe ich im vorderen Theile meines f 
24. Juni 1881, Geſchäftslokales einen größeren Poſten zu weſent⸗ 500 OOO 9 eufeln EN 
der Konkurs erbff 4 2 lich zurückgeſetzten Preiſen zum 3 Heiraths⸗Geſuch. 


Mangels Bekanntſchaft w. f. e. adl. 
Dame, ca. 30 J., a. Oeſterreich von her⸗ 
vorrag. Eigenschaft. u- hübsch, mit ein. 
Baarvermög. v. 145000 K. e. g. ſituirt. 
angeſeh. Gutsbeſitz. oder e. gut ſituirte 
angeſebene Perſönlichkeit v. Stande beh. 

üpfung u. Correſpondenz geſucht. 
Daͤs Gefuch iſt reell und ſind die An⸗ 
aben wahrheitsgetreu. Adel zwar erw., 
jedoch nicht Bedingung. Dame ift unab⸗ 
hängig. Nur eruſtlich gemeinte nicht an⸗ 
nonyme Offerten w. erbeten unter 

J. H. Berlin 
poſtlagernd Georgenſtraße. 


Einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ſucht 


für ſeine Lederhandlung 
F. Czwiklinski, Grandenz. 


Konkurs ⸗ Verwalter Kaufmann 


Rudolph Haſſe von hier. ; 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis Aus V erkauf 
zum 25. Juli 1881 


Anmeldefriſt bis zum 22. Auguft 
1881. Erſte Gläubigerverſammlung am 
15. Juli 1881, Vormittags 11 Uhr. 

rüfungstermin am 29. Auguſt 
1881, Vormittags 11 Uhr. 

Danzig, den 24. Juni 1881. 

Der Gerichtsſchreiber des Köngil. 
Amtsgerichts XI. 


Grzegorzewski, 


Zuckerfabrik Altfelde. 


Die Aushändigung der Actien und 
Auszahlung der Zinſen geſchieht 
vom 1. Juli cr. ab 

in unſerm Fabrik⸗Comtoir. (8952 


Die Direction. 


von Magdeburg in Danzig eingetroffen und arrangirt 


in dem eigens hierzu errichteten prachtvoll indiſch 


decorirten Zanber- Salon auf dem Heumarkt 
einen Cyelus von Vorſtellungen. 
Dienſtag, den 28. Juni, Abends 8 Uhr: 


| Große brillante 
Eröffnungs⸗Gala⸗Vorſtellung. 


Die Pianoforte-Labrik 


Hugo Siegel, Danzig, 
„ran ei, S ichus und Ech arp gs | er Heiligegeiigafe a. Fabrikat 


Haut von Leberflecken, Ii ei und Pianinos 


Sommerſproſſen, 


geſtellt. (9041 


August Momber. 


Für mein Getreide⸗Geſchä 


t 
ſuche ich einen (8958 


jungen Mann, 


der mit der Buchführung und 
Correſpondenz vertraut iſt. 
Herrmann Littmann, 
Biſchofswerder. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen und guter 


in Pi Fabrik Zeitter & Winkelmann in Braunſchweig. Die: 
Pockenflecken, vertreibt . — + ber Sof Bianoforte übe Hr Syſt 0 
h een ſelben, nach dem weltberühmten Syſtem 
die Rüth der Male, ſpaniſch Tüll und Chenille Steinway Sons, New-York, 
ſicheres Mittel gegen Flechten und empfehlen zu böchſter Vollendung erbaut, fanden die größte Anerkennung der bedeutendsten 


Penn 5 S bade 12 Haut, in großer Auswahl muſikaliſchen Autoritäten, wie Rubinſtein, Jaell u. a. m. 


2 1 = Sehmiedeeiserne |$andihrift uch | 
Barterzengungs⸗Pomade, Domnick & Schäfer. 5 g Bon’s B Jun aeg ten 
Halbe Boe n l. 50 G r a b gitte F Königsberg in Oſprea ger 8 
In 6 Mon. er⸗ 9 Eine kvangel. lehtetin, 


Kreuze, Haleon-Gitter in 
geschmackvollsten Mustern 
und gediegenster Ausführung 

empfiehlt zu soliden Preisen 


A. Kielkch, 


o)| Vorstädt. Graben No. 32. 


— — Proben zur gefälligen Ansicht. 


= 2 5 
A Yolioren, Senfer-Gitter, 


empfieblt zu billigsten Preisen 


Roßhaare, Indie 8 Rudolph Mischke, 
faſer⸗ und Seegras⸗Matratzen en . Danzig, Langgasse 5. 


zeugt dieſe einen 
vollen Bart ſchon 
bei jungen Leuten 
von 16 Jahren. 
Auch wird dieſe 
zum Kopfhaar⸗ 
1 wuchsaugewandt. 
1 Urne 


„... Matratzen, 


a dir pale Gs, d 


die fähig ift, dem Unterricht für die 
8 deines Gymnaſiums zu ertheil n, 
namentlich im Latein und in der Muſik, 
wird für ein kleines Gut in Oſtpreußen 
bei 2 Knaben und 2 Mädchen zum 
1. October geſucht. * 

Offerten nebſt abſchriftliche Zeugniſſen 
zu richten an die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter 9094. 

ur höheren Ausbildung finden 


2 
9 108 


N 
Le Pr 
8 1 
giöſen Penſionate liebevolle Auſuahme 
Beſte Referenzen ſtehen zur Seite Frau 
Silber mann, geprifte Lehrerin. 
Berlin C., Neue Schönhauſerſtraße 2 


PEN ofort echt in Blond, emen 
e ee ſtahl⸗ u. Eiſendraht, 
jetzt Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


mit jeden gewünſchten Bezuge offeriren illi n Joppot find freundliche Zimmer 

Fl. & 2,50, zur Entfernung der Haare 1 Mi 255 be Grottensteine und Gartenmuscheln J mit Bal N Penſion zu haben. Aus⸗ 
328 Ihe 1 gern wünsch, im A. R. 1550 & Co., 3 ein iftgaffe No. 26 (8833 kunft in der Expd. d. Zeitg. 5 Er 
eitraum von 15 Min. jed Augus offmann, Heiligegeiſtgaſſe N. 2. in freundl. möblirtes Zimmer für 
Schmerz und Nachtheil der Luut FT Langen arkt No. 2. — Ei zwei —. Beute p. 1. Juli z. ver⸗ 


Allein echt zu haben beim Erfinder 


miethen Häkergaſſe 4, 3. Etage. 
W. Krauß in Cöln. —[» ZZ TH 


Seebad Brösen. 


A, vg ll ad Racabımım 8 Breitgaſſe No. 1. i . ® 2 
Zw? lan e dee ha NR Als Wee 0. 1: f inder und 4 1 „ee e v Jus, warn ve 
5 ke ver 8 DN * 2 aus dem von uns übernommenen großen Lager einer aufge ri 
1 888 W Wäſchewringmaſ⸗ chin behielten wir für unſer Detafl-Geſchäft eine größere Zahl der be ten warmen und kalten 


Seebäder 


eröffnet. Bade Paſſepartouts und 
Dutzend⸗Coneertbillets find zu er⸗ 
mäßigten Preiſen nur bei uns in 


Die alleinige Niederl f 
in Danzig bei Fa age befindet ſich 


; empfehle „Quick dry“ (Patent.) 
Herm. Lindenberg, 


Alte Walzen 


Kinderwagen, sowie auch Puppenwagen zug wache 
wir zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes ab- 


— eil. Geiſtgaſſe 130. beziehe nen mit Gummi. geben. In 5 3 wir vorzügliche Neue eee 
ar E een Ener an euch 
| a 
N y er Füllu ſe neuen ſehr billige uftern und größter Auswahl, auch für Kinder on dem Tage der E 
0 f f = aliere⸗ 
Muſchineneſtitt ineralbrunnen dene den Ger tet & Hundius, nene 
eigener Fabrik Haupt⸗Niederla E B ire e 72 Langgaſſe 72. ſtatt. (3383 
kur Glaſer und Mater: Hiserte 0 9 e sh 5 
. 5 von em ege ſtets ergän: * 5 5 f 
dB i | 5 | be lebend 
Borakiard Driänne. Hermann Lietzau, Bade- Salge, 8 ſortſetzung der Auction Milch⸗ 511 * a 
Danzig, Holzmarkt 1. Mutt erlangen, Quelifal; 45 annen aſſe N o. 1. „Humm 5 


J ienſtag, den 28. Juni er., Nachmittags 2 Uhr, in der Nowitzki lſchen 


Zum Verkauf k. > 5 Y 
enen 00 Flaschen div. Weine, darunter feine Weine, 1 Faß Rum, 


8 div. 2 en A Stüc 
dib. Spirituojen in Fäſſern, 1 Hochrahmſpiegel aus einein Sit 
mit Marmorplatte und einige Tiſche, ſowie eine goldene Uhr mit 

oldener Kette und goldene Ringe, (0096 


wozu einlade. 
H. Zenke 


vereidigter Gerichtstaxator und Auctionator. 
Der angezeigte Verkaufs: Termin, betreffend den Verkauf des Grundſtücks 
[Neufahrwaſſer, Sasperſtraße No. 53, 
Dienſtag, den 28. dieſes Mts., wird hierdurch aufgehoben. (9097 
H. Zenke, 
vereidigter Gerichtstaxator und Auctionator. 


. nupf⸗Tabak⸗Mehle 


offerirt in allen gangbaren Sorten, die Schnupftabakmühle und Tabalbandlung. 
Breslau. Ferd. Frischling. 


Die landwirthſchaftliche Dorfzeitung. 
Drittes Ouartal, achtzehnter Jahrgang 
Vom Standpunkte der landwirthſchaftlichen Praris aus redigirt, iſt die 
Dorfzeitung ein treuer Rathgeber des lleir en Grundbeſitzers in Haus und Hof. 


ſeifen u. ſ. w. in unbedingt zuverläſſiger B 1 
und zu den äußerſten Preiſen der Sele ee 
dig e 955 6 65 1 70 den wee eden Be 
} 1 ding ompt und ſorgfältig ausgeführt; für Danzig fre 
Artikel zur Wäſche in's Haus, nach außerhalb Emballage zum Selbſtkoſtenpreiſe. Bu 
Ber — N . J Waſch⸗ Sulden gra 08 | dr Br au dr ee 
prall, Benzin, Eau de Javelle ꝛc. in 11 7 7 1 
bal 88: 
eee Siege und Sion 
on u . ö 
Bernhard Braune. A. H. Franeke-feipiig, Haghspiel & Co.-Presde 


Hoflieferanten, ſind wieder in Auswabl vorräthig 
| Ph. Frdr. Wiszniewski, 
1 h & Lö h ] !; xx iii: . 777 3.720008 
ahn & Löchel, men dir Sernfeinianfabtik 
Schmiedegaſſe % \ ii Pfannenschmiät & Krüge ge 
. Suftrumente (die⸗ — 5 2 Ace ee 5 
a BR needed dener, 


lieder, Beuchhänder u. ſonſtige b Fuß bodenlacke, trockn. in 6 Std. 


andagen. Muftrage von netto 8 
Brillen und Bine 4 8 Rilo an werden prom» 
e zur Sranfenpfiege. ehr 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


Link’s Garten 


am Olivaerthor 8. 
Montag, den 27. Juni er.: 
Grosses 


Militair-Coneert 
ausgeführt von der Kapelle des Weitpr- 
ld⸗Artillerie⸗Regiments No. 16, unter 
eitung ihres uſikmeiſters Herrn 
A. Krüger. Entree 10. H. Auf. 5½ Ubr- 


Heute Sonntag: 


Concert 


in Bröſen. 
F. Keil. 


Häckse un Er Dorfzeitung erſcheint wöchentlich % Bogen ſtark. Abonnenement nur 
5 Quartal bei all { 3:Katal RT EEE 

a 3,50 per Ok. el Jean F r aänkel Se Dre) Die landwirikfe tn fan ee erieie berostige Seit Seebad 
Adol hZimmer und eignet ſich daher zur Aufnahme von für das landw. Publikum beſtimmten 

U fer: an 3 a fi 72 feraten — Preis 15 H pro Petitzeile. (8288 Westerplatte. 

n a su ukgeldhäft. 3 ell-Colemann’sche Kattiuft- Maschinen Fra ben 26. Juni: 
2 r rosses 
Chamotte 12955 Zeit nu Kommandantenſraße 15. fü D: n fe Ihiff Mili tä 0 t 
bapfere eulen provifionsfrei. Genanefte Auskunft über alle Werth: ur amp schine Ulitär-Concer 


ausgeführt von der Kapelle des Weftpr- 
Feld⸗Artill.Regts. No 16 unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 . 
Von Sonntag, den 26. ab beginnen die 


zur Kühlung der Laderäume, ſür den Transport von Fleisch, Fischen Früchten etc., 
der Provianträume, Salons, Kabinen und Maschinenräume etc. An Bord 
von 20 der grössten transatlantischen Dampfern der 
Anchor-Linie, Guion-Linie, Peninsular- und Oriental-Linie 


5 apiere ertheile gratis und bereitwilli 
5 l 2 eitwilligſt. 

Zimmer Oefen arbel a Elenwochen bert ' * meine vollſtändig umge⸗ 
. erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und Speculation 
Herm. Brandt & G 


. Menzel in Wertpapieren mit befonderer Berückſichtigung der Prümien⸗ 


vorm. J. Halbritter. * bereits in Thätigkeit, liefern die unterzeichneten Inhaber des deutschen f 
e ee geſchäfte (ge waere mir begerutem Rifco) versende gratis a (8584 | Wodhenconcerte Dienftag@u-Domnerftage, 
—— — FVV 
Civil- Ingenieure. in Danzig. 


jüdiſche junge Mädchen, wie ſchu - 
v 101 5 Kinder, in meinem ſtreng reli⸗ 


| 
| 


